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Für das laufende Quartal werden Abonnements
unausgesetzt von uns angenommen

Die Expedition des Halle schen Tageblatt

Dem Bericht über den Stand nud die Verwaltung
der Gemeinde Angelegenheiten der Stadt Halle a/S

pro 1881/82
eiltnehmen wir betreffend das Kirchenwesen

Bezüglich der kirchlichen Verhältnisse hiesiger Stadt
sind während der Berichtsp riode mehrfache nicht unwichtige
Thatsachen hervorgetreten

Es erforderte die bedeutende Erweiterung der Stadt
nach Norden eine Grenzregulirung der Marien und Neu
markt Parochien Zu diesem Zwecke ist durch Verhandlungen
der Betheiligteil mit dem Patronate der Stadt und den
königlichen Aufsichtsbehörden die neue Grenzlinie von der
Saale unterhalb des Jägerplatzes zur Reitbahn Scharrn
gasse Theile vom Weidenplan der Sophien verlängerten
Wilhelm Wucherer und Gütchenstraße bis zur Grenze
des Stadtbezirks gezogen wonach alles davon nördlich resp
westlich belegene Terrain Parochialgebiet von St Laurentii
alles südlich resp östlich bis zu den Grenzen der Nachbar
Parochien befindliche Terrain zu U L grauen eingepsartt
sein soll

Der im vorigen Verwaltungsberichte gezeichnete Paro
chial Verband hiesiger stadtephorie hat den Erwar
tungen zureichender Deckung der durch die neuere Kirchen
gesetzgebung entstandenen kirchlichen Einnahme Ausfälle sowie

einer befriedigenden Stolgebühren Regulirung auch im letz
ten Jahre wieder vollkommen entsprochen Es sind durch
denselben pro 1881 für Verbandszwecke 7 pCt der Klassen
klassifizirten Einkommen Gebäude und Grundsteuern im
Betrage von 28061,58 resp 1 pCl für den Pensions
sonds der evangelischen Landeskirche 4008,80 erhoben
und mit ganz unwesentlichen Ausnahmen in dankenswerther
Bereitwilligkeit entrichtet worden Außer dieser letztern
Summe betrugen die Einnahmen für eigentliche Ver
bandszw cke überhaupt 3K 491,92 d e Ausgaben des
gleichen

Unberücksichtigt waren bei Errichtung des Verbandes
die von Einzelgemeinden entstehenden kirchlichen Baukosten
geblieben vornehmlich auf Grund des bekannten von den
Bürgerrepräsentanten dem Magistrate und der königlichen
Regierung geschlossenen Abkommens vom 23 März 1822
Inhalts dessen die Gemeindebeiträge zu den Kircheni auten
für die Folge aus der Stadtkasse entnommen werden sollen
namentlich bei denjenigen Gemeinden die kein Vermögen
haben oder wo der Magistrat nicht Patron ist Nach
diesen Grundsätzen war seit jener Zeit verfahren Erst seit
Kurzem sind hinsichtlich der rechtlichen Natur dieser Bau
last von der Stadtverordneten Versammlung Zweifel erhoben

und die den Kirchenkassen pro 1881/82 bewilligten Käm
mereizuschüsse nur unter ausdrücklicher Rechtsverwahrung
gewährt worden

Hiernach liegt es im Interesse der Stadt wie der
Kirchengemeinden daß der unsichere Rechtszustand wieder

normirt und die Parochien im Falle eines ihnen un
günstigen Entscheides berathen werden wie künftighin die
Kosten für erforderliche größere Kirchenbauten hierorts be
schafft werden sollen

Die Kirchenkassen sind mit Ausnahme derjenigen von
St Marien zur Aufbringung größerer Baukosten durchweg
außer Stande Das Kapitalvermögen derselben erscheint
zwar bei einigen nicht unbedeutend es besteht dasselbe aber
wesentlich aus Vermächtnissen oder Geschenken deren Zins
erträge nicht zur freien Verfügung stehen sondern für be
stimmte meist Wohlthätigkeits Zwecke legirt sind So müssen
aus den gegen 59 000 betragenden Kapitalien von
St Ulrich die Zinsen von 51000 als Legate für
wohlthätige Zwecke verwendet werden Desgleichen bieten
die von den Gemeinde Organen aufgestellten vom Magi
strate und den kirchlichen Aufsichtsbehörden geprüften und
genehmigten Etats keinerlei bemerkenswerthen Überschüsse

Das Defizit mußte zumeist durch Sammlungen Geschenke c
gedeckt werden

Auch der anderweit vorgeschlagenen Deckung der Bau
lasten durch Umlagen auf die betreffenden Einzelgemeinden
K G O s 3ld scheinen sich schwer zu überwindende

Schwierigkeiten entgegen zu stellen Abgesehen davon daß
nach Obigem bereits eine allgemeine Kirchensteuer des
Parochial Verbandes besteht und eine Doppelbesteuerung
Einzelner nicht bloß inopportune Opposition sondern selbst
mehrfache Entfremdung von der Kirche nach sich ziehen
würde so stehen einer spezial Umlage schon an sich sehr
ernste formale Bedenken entgegen Dieselben liegen in der
Beschaffung eines zureichenden Verwaltungs Apparates
Da die städtischen Behörden zwar dem Parochial Verbande
nicht aber jeder einzelnen Gemeinde verwaltliche Beihilfe zu
Steuererhebungen gewähren sollen so bliebe nur der Weg
ein eigenes Steuerbureau zu errichten Aber selbst hierbei
ist noch zu bedenken daß die Staats Steuerlisten die Grund
lage für die Kirchensteuern bilden und es ist kaum abzu
sehen wie die Benutzung jener Listen ohne Unzuträglich
keiten für das städtische Steuerbureau statthaben soll
Immerhin aber wäre die Repart tion der neuen Umlage
auf die Mitglieder einer Einzelgemeinde eine Unbilligkeit
da der fluktuirende Charakter einer solchen der häufige und
schnelle Wechsel der Wohnungen und Uebersiedlung in an
andere Parochien eine Ealamität ist die bei großen Bau
lasten doppelt fühlbar würde

In Rücksicht auf diese nicht zu unterschätzenden Uebel
stände haben die städtisch n Behörden neuerdings die Praxis
eingehalten daß die erforderlichen Zuschüsse zu größern

Bauten der Kirchen nicht ohne Weiteres verweigert son
dern bis zu anderweit rechtlicher Normirung der fraglichen
Verpflichtung vorläufig noch bewilligt sind erachten je
doch die Regelung der hochwichtigen Frage in allernächster
Zeit als dringend geboten Die Angelegenheit ist neulich
von der Stadtverordneten Versammlung zu Ungunsten der
Kirchen entschieden worden Die Red Günstiger als
diese äußeren Verhältnisse hat sich das innere kirchliche
Leben im verflossenen Jahre gestaltet Wie die Berichte
der am 22 Juni cr abgehaltenen Kreissynode ergeben
ward daselbst über Vereinfachung des Rechnungswesens hie
siger Patronats Kirchen Betheiligung der kirchlichen Organe
an der Waisenpflege Förderung der Sonntagsruhe c ein
gehend und einhellig berathen desgleichen beschloß die
Synode daß die oben erwähnten für den Pensionsfonds
der evangelischen Landeskirche dm Einzelparochien aufer
legten Jahresbeiträge bezüglich der zum Parochial Verbande
zusammengetretenen 5 Kirchengemeinden pro 1881 sind
3834,81 liquidirt durch den Verband mit eingezogen
und an den Kreis Synodal Vorstand abgeführt werden
sollen Aus dem durch Superintendent Förster erstatteten
Berichte über die kirchlichen und sittlichen Zustände im
Stadisynodalkreise geht hervor daß die bei Emanation der
Civilstandsgesetze aufgetretenen Befürchtungen wesentlicher
Schädigung kirchlicher und religiöser Ordnungen hier
orts sich nicht bewahrheitet haben Wenn auch die kirch
lichen Trauungen noch vielfach rsäumt worden so seien
doch nicht blos diese in Zunahme begriffen sondern es habe
sich die Theilnahme an den öffentlichen Gottesdiensten dem
heiligen Abendmahle den kirchlichen Beerdigungen und d u
Taufen stetig und wesentlich vermehrt Bei der diesjährigen
Oster Schnlreception bei welcher die Folgen der Livilstands
gesetze zum eisten Male offiziell hervorgetreten habe sich
herausgestellt daß unter sämmtlichen gegen 1600 Anmel
dungen für die städtischen Elementarschulen nur zwei Kinder
ungetanst befunden seien und auch an diesen ist die Taufe
nachträglich vollzogen

Nach demselben Berichte haben sich die in letzter Zeit
hier eingeführten Kindergottesdienste zahlreichster
Theilnahme und guter Erfolge zu erfreuen gehabt Die
selben sind in Form der Sonntagsschulen mit Gruppen
System unter Mitwirkung von Helfern und Helferinnen
aus den Gemeinden errichtet sie bestehen zur Zeit in den
Marien Laureutius Georgen Ulrichs Parochien und der
Domkirche und haben sich im abgelaufenen Jahre gegen
1100 Kinder regelmäßig daran betheiligt

Einen gleich günstigen Einblick in das wachsende kirch
liche Ji teresse der Gemeinden gewähren die nach langer
Stockung neuerlich wieder hervorgetretenen freiwilligen Gaben
für kirchliche Zwecke seitens einzelner Gemeindeglieder sowie
die sich mehrende Theilnahme an den kirchlichen Vereinen
Desgleichen haben die kirchlichen Vereine ihre Thätigkeit

Die Macht der Welt
Roman von Theodor Ballerstedt

Fortsetzung
Victor lüftete den Hut trocknete den Schweiß von der

glühenden Stirn und klopfte dann seinem Vollblutpferde
den schlanken Hals als Anerkennung für seine heute ge
leisteten Dienste Zur Seite des Weges trollte eine Dogge
die bald das Auge aus seinen Herrn warf bald die Ge
genstände am Wege beschnupperte die ihm dort ausfielen
Auch er schien sich endlich nach Ruhe zu sehnen denn
lechzend und schlaff trabte er neben dem Pserde her Durch
die Kühle des Waldes schien das Pferd wieder neues Leben
zu bekommen Es warf den Kopf auf knirschte auf das
Gebiß und stieß dann den Athem kräftig hervor

Das ist märkischer Sand und afrikanische Hitze
sagte Victor Vorwärts denn damit wir endlich daSZiel
erreichen

Ein leichter Schenkeldruck und im scharfen Trabe
flogen Roß und Reiter aus dem Waldwege dahin Endlich
fing es an lichter zu werden und vor dem Auge des Rei
ters dehnte sich eine weite Ebene anü von Gehölz umsäumt
und durchschnitten an dem bereits die blauen Schatten des
Abends emporstiegen Zur Rechten theilweise hinter Bäu
men versteckt lag ein Dorf dessen rothe Ziegeldächer eine
angenehme Folie zu dem sie umgebenden Grün bildeten
Eine kurze Strecke davon doch fast mit demselben zusam
menhängend erhoben sich die imposanten Gebäude eines
Herrensitzes über welchen ein noch ziemlich gut erhaltener
Wartthurm majestätisch hervorragte

Victor war angenehm überrascht von dem Bilde das
sich ihm erschloß denn dies war das Ziel seiner Reise und
in jenem Herrenhose dort wohnte Graf Clarsn Noch ganz
im Anschauen versunken hörte er Hufschlag zur Seite und
sah den wehenden Schleier einer Dame die in Begleitung
eines Herrn auf dem Wege der den innigen kreuzen mußte
daher gesprengt kam Fast vermuthete er wer das Paar
sei Auch er setzte sein Pferd in Galopp und traf auf dem
Kreuzungspunkte mit den beiden zusammen

Alle drei schienen gleich überrascht zu sein denn alle
parirten zugleich ihre Pserde Victor aber führte die Pa

rade so kräftig aus daß sich sein edler Hengst des scharfen
Zügeldruckes ungewohnt hoch aufbäumte Dann zog er
grüßend den Hut

Herr Berg rief der Herr überrascht ich täusche
mich doch nicht wie kommen Sie hierher

Ich heiße Dalberg Herr Graf entgegnete Viktor
verwirrt Einst führte uns ein Zufall zusammen ein Zu
fall ist es auch heute der mich so glücklich macht mit
Ihnen wieder zusammen zu treffen

Wohl von mir herbeigeführt fuhr der Graf fort
Mir fiel Ihr ausgezeichnetes Pferd auf deshalb beschleu

nigten wir die Gangart der nnsrigen Al er wie ist denn
das Sie nan iten mir ja soeben den Namen Dalberg

Ganz recht Heer Graf und von meinem Vater an
den Herrn Grasen Clären auf Birken empfohlen Sollte
ich vielleicht die Ehre haben in Ihnen

Der Graf lachte laut auf Das ist ja eine köstliche
Ueberrafchuug Wir kennen uns und doch auch nicht Ich
dächte Sie hätten mir in Ballenstedt den Namen Berg
genannt

Sie werden falsch verstanden haben Herr Graf so
wie ich den Ihrigen überhört halte denn bis zu diesem
Augenblicke wußte ich nicht daß unsere Bekanntschaft schon
längst geknüpft war

Das sind die Folgen von Vorstellungen bemerkte
die Comtesse jetzt Entweder hört man den Namen und
vergißt ihn dann oder man hört ihn falsch

Da hast Du sehr recht mein Kind Ja Herr Dal
berg dann will ich Sie hier als Hausgenossen gleich be
grüßen Seien Sie mir also willkommen sagte er indem
er dem jungen Manne die Hand reichte

So haben wir also Hoffnung die Sonate
wieder zu hören bemerkte die Dame indem sie den vollen
Blick auf Viktor richtete Dieser verbeugte sich indem ein
leichtes Roth auf seinen Wangen brannte

Zugleich bin ich glücklich mich Ihnen Comtesse in
einem weniger derangirten Anzüge zu präsentiren als an
jenem Abend wo Sie so gütig waren mir Nummer Vier
zehn zu zeigen

Sie lachte hell auf bei dieser Erinnerung Wer hätte

damals gedacht daß wir uns wieder sehen würden Sie
sahen in der That fürchterlich aus ich war erschreckt
als sie plötzlich vor mir standen

Ja und als wir Sie im strömenden Regen beinahe
überfuhren erinnerte der Graf Wenn man damals
wußte wer Sie waren

Das ist der Fluch der Fußreise, deu erwiderte Vik
tor Unterschätzt wird man als solcher immer Man muß
das indessen mit Resignation zu tragen wissen

Ich denke wir können unsere Erinnerungen auch zu
Hause feiern Sie werden überdies froh sein aus dem
Sattel zu kommen

Wohl nicht ohne Absicht drängte Viktor sein Pferd an
die Seite der Comtesse und ritt neben ihr dem Schlosse zu
Der Dogge schien die Ruhe auch bekommen zu sein und
ihr Instinkt mochte ihr sagen daß der Weg nun nicht mehr
allzu weit sei

In munteren Sprüngen umkreiste sie die kleine Caval
cade und schien sich zu bemühen die Blicke derselben auf
sich zu ziehen Es gelang ihr auch denn die Comtesse
hatte sie schon längst beobachtet und der Graf richtete jetzt
das Auge auf den Hund

Man scheint bei Ihnen in Weidensee schöne Thiere
zu lieben bemerkte er Ijetzt das ist ein sehr schöner
Hund

Er ist treu entgegnete Viktor Ich konnte mich
nicht entschließen ihn zurück zu lassen und bitte auch für
ihn um Gastfreundschaft Herr Graf

Die ihm gern gewährt ist
Jetzt hielt die Comtesse ihr Pferd an und warf einen

ängstlichen Blick rückwärts Ich habe meine Reitpeitsche
verloren die ich erst gestern von Dir geschenkt erhielt
sagte sse

Viktor wandte sofort sein Pferd um zurück zu reiten
aber ein zufälliger Blick auf seinen Hund zeigte ihm daß
dieser sie schon aufgenommen hatte Er beugte sich nieder
und nahm sie ihm ab sie der Dame überreichend

Das ist ein prächtiges Thier Ich habe große Nei
gung Freundschaft mit ihm zu schließen sagte sie

Dann fürchte ich nur daß er aufdringlich werden



auch im vorigen Jahre unter reger Betheiligung fortgesetzt
Am 4 und 5 Mai tagte die Kösener Konferenz in unseren
Mauern konfessionelle Partei zugleich mit den Anhängern
der positiven Union Hofprediger Partei am 13 und
14 Juni der evangelische Verein der Provinz Mittelpartei

in vielfachen Versammlungen mit kirchlichen und reli
giösen Vorträgen resp Besprechungen ebenso der hiesige
Lokal Protestanten Verein sowie der kirchliche Ver
ein der St Ulrichs Parochie Am 24 August resp
23 November feierte hier der Misstonsverein für Halle und
Umgegend sein Jahresfest mit öffentlichem Gottesdienste c

am 14 und 15 Februar d I der Lokalverein für die
Gustav Adolf Stiftung Auch ein kirchlicher Gesangverein
Ulriciana hat sich in der Ulrichs Gemeinde gebildet zur

Pflege des Kirchengesanges und zur Förderung der liturgi
schen Andacht Ebenso hat auf dem Felde der inneren
Mission und der christlichen Liebesthätigkeit wieder eine rege
Thätigkeit sich entfaltet

Politisches Tagesbild
Die dem englischen Botschafter Lord Dufferin überreichte

Note der Pforte hebt die Gleichförmigkeil der Anschauungen
Englands und der Türkei sowie des Zweckes hervor welchen
beide Regierungen verfolgen und der dadurch erreicht wer
den könnte daß Egypten ein Zustand gesichert werde welcher
aus dem Vertrage von 1841 und einem die Souveränität
des Sultans bekräftigenden und die Verwaltung Egyptens
feststellenden kaiserlichen Firman basire Diesem Jdeengange
gemäß fordere die Pforte zu einer Entente zwischen England
und der Türkei auf welche durch eine unwandelbare Freund
schaft verbunden seien Die Note nimmt mit Befriedigung
Akt von der bezüglich der vollständigen Räumung Egyptens
gegebenen Versicherung Da die Ruhe in Egypren wieder
eingekehrt hoffe die Pforte daß die Räumung alsbald vor
sich gehe Diese Frage werde übr genS gleichfalls Gegen
stand derselben Entente bilden können Der Brief
wechsel den Arabi mit verschiedenen Persönlichkeiten
unterhielt und der in Tel el Kebir und Kairo in Sir Garnet
Woiseleys Hände fiel ist im Auswärtigen Amie in London
angekommen Derselbe soll zwischen 700 und 800 Schrift
stücke umfassen

In Kairo sand am Donnerstag zu Ehren der eng
lischen Offiziere ein Diner und eine Soiree bei Riaz
Pascha statt Riaz brachte einen Toast auf die Königin
von England und die englische Armee aus der Herzog von
Eonnaught trank auf das Wohl des Khedive Der Gneral
konsul Malet hob hervor England sei nicht nur für sich
nach Egypten gekommen sondern auch im Interesse anderer
und im Interesse der Humanität General Wolseley
hat Donnerstag früh mit dem gefammten Generalstabe
Kairo verlassen um nach England zurückzukehren

Der Attentäter Oberdank ist vom Militärgericht in
Trieft zum Tode vcrurtheilt worden Das Urtheil unter
liegt dem wiener Militärappellgerichtshos zur Bestätigung
Die Mutter des zum Tode Verurtheilten traf in Wien em
UM seine Begnadigung zu erbitten

In Ehalon sur Saone begann am Donnerstag die
Gerichtsverhandlung gegen 23 Mitglieder der sogenannten
schwarzen Bande von Montceau les Mines

Die Angeklagten sämmtlich Bergarbeiter sind meist junge
Leute 120 Zeugen sind vorgeladen An den Präsidenten
traf eine Waruung ein das Gerichtsgebäude sei unter
minirt Aus der Anklageschrift ist zu entnehmen daß die

schwarze Bande etwa 150 Mann stark später stärker
in Wirthshäusern Wäldern und Steinbrüchen nächtliche
Zusammenkünfte hielt Sie zerschlug Fensterscheiben zer
störte eine Kapelle drang gewaltsam und mit Geschrei in
ein Nonnenkloster ein ohne jedoch den erschreckten Nonnen
etwas zu Leide zu thun und zündete schließlich die zerstörte

wird Er ist an Damen gewöhnt und war der gewöhn
liche Begleiter meiner Schwester wenn sie allein ging

Also auch Cavalierdienste kennt er sagte sie heiler
Er würde Sie mit seinem Leben schützen Comtesse

sagte Viktor mit einiger Befriedigung
Da steigt er immer mehr in meiner Achtung ent

gegnete sie
Man ritt jetzt in den Schloßhos ein und einige Die

ner eilten herbei um die Pferde in Empfang zu nehmen
Dem Pferde des Herrn Dalberg muß ganz besondere

Sorgfalt zu theil werden befahl der Graf Das ist ein
hochedles Thier das in unseren Ställen seinesgleichen nicht

findet
Viktor war sofort vom Pferde gesprungen hatte den

Diener bei Seite geschoben und half der Comtesse aus dem

Sattel Er benahm sich dabei mit solcher Gewandtheit
die eine öftere Uebung voraussetzte Erröthend mit einem
sonderbaren Blicke der dem jungen Manne bis ins Herz
drang dankte sie für diesen Ritterdienst Dann schlug sie
die lange Reitschleppe über den Arm und verschwand in
dem reich gezierten Portal Der Gras bat Viktor zum
Thee und ein Diener führte denselben zu einem Seiten
flügel in die für ihn eingerichtete Wohnung in welcher er
die vorausgeschickten Sachen bereits vorfand

Er vermißte nichts und war mit allem versehen woran
der Sohn eineS reichen Gutsbesitzers gewöhnt sein konnte
Die wiedergefundene Bekanntschaft das schöne Schloß mit
seiner reichen Umgebung und sein behagliches Quartier ver
setzten ihn in eine heitere Stimmung er war so heiter
daß er sich selbst kaum Rechenschaft von dieser Heiterkeit
geben konnte und hätte gern Jemanden gehabt mit dem er
plaudern konnte Doch da war ja sein stummer Reisegefährte
zu ihm wandte er sich

Nun Rüde wie gefällt Dirs hier fragte er sich
nach dem Hunde umsehend den er indessen vergeblich suchte

Gott steh mir bei lachte er Der Köter ist wahr
haftig hinter der Komtesse hergetrollt Nun das fängt gut
an l Nun follte Jemand auf die Idee kommen ihn hin
aus zu werfen wenn der es sich in den Kopf gesetzt hat
HM bleiben zu wollen

Kapelle an Der Staatsanwalt folgert hieraus die Absicht
einer Verwirklichung kollektivistischer Pläne welche nur durch
den verfrühten Ansbruch der Bewegung vereitelt wurden
Vom unparteiischen Standpunkte scheinen jedoch die Unruhen
nur als Demonstrationen und Einschüchterungen zu betrach
ten zu sein die allerdings auch als strafbare Symptome
der in gewissen Arbeiterkreisen herrschenden religionsfeind
lichen und socialistischen Stimmung wichtig sind im Ver
hältniß zu der Arbeiterbevölkerung von 5000 Köpfen In
Montceau ist die Mitgliederzahl der schwarzen Bande
übrigens gering Die Radikalen und die Blätter von der
Partei Freycinet sind für Milde sie verlangen sociale Re
formen Die Blätter der Partei Ferrh Brisson sowie die
Konservativen sind für äußerste Strenge Die Gambettisten
desgleichen doch hat die Republique franyaise selbst vor
läufig geschwiegen

Wie die Neue Zeit meldet ist in der heiligen
Synode Nutzlauds vor Kurzem unter dem Vorsitze des
Erzbischoss von Warschau Leontius eine Kommission nieder
gesetzt worden zur eingehenden Berathung der Frage über
die Theilnahme der Geistlichkeit an der Volkserziehung
und zur Auffindung von Mitteln behufs Sicherstellung
dieser Theilnahme Nach dem Fiasko welches Rumä
nitlt in Wien mit der Anregung der Kiliafrage gemacht
hat und nachdem auch anderswo keine Neigung vorhanden
ist aus die rumänischen Beschwerden einzugehen wies die
bukarester Regierung ihre Gesandten an die Frage nicht
weiter zu behandeln Die großen Manöver der rumä
nischen Armee haben gestern mit einer Revue bei Berlad
in der Moldau abgeschlossen bei welcher die Truppen vor
dem Könige und der Königin defilirten Der König ver
lieh den fremden Offizieren welche an den Manövern
theilgenommen haben das Kommandeurkreuz des Sterns
von Rumänien

Deutsches Reich
Berlin 19 Oktober Wie aus Baden Badeu

vom 18 Oktober Abends telegraphisch gemeldet wird ist
Se Majestät der Kaiser von seinem Unwohlsein wieder
hergestellt das Befinden der Kaiserin ist durchaus befrie
digend Am 18 Nachmittags traf der Großher og von
Baden zum Besuche der Majestäten dort ein und wurde
von den anwesenden Fürstlichkeiten und sämmtlichen Behör
den auf das Festlichste empfangen Der Oberbürgermeister
begrüßte den Großherzog mit einer Ansprache die Schulen
bildeten Spalier Zu Ehren des Großherzogs fand bei der
Kaiserin ein Familiendiner statt Abends kehrte der Groß
herzog nach Karlsruhe zurück

Der Entwurf für das neue Reichstagsge
bäude soll vor seiner endgiltigen Feststellung der Akademie
des Bauwesens zur Begutachtung vorgelegt werden

Je weiter man an amtlicher Stelle mit der Aus
arbeitung der Berufsstatistik gelangt desto mehr zeigt
es sich von welch weitgehender Bedeutung das bei den
betreffenden Erhebungen gewonnene Material ist Nach
den vom Bundesrath festgesetzten Ausführunggbestimmungen

soll das zunächst zu ermittelnde Hauptergebniß bis zum
1 April 1883 eingeliefert werden aber obgleich im stati
stischen Amte hierfür nahezu 100 Hilfsarbeiter angenom
men sind wird dieser Termin nur mit Aufbietung aller
Kräfte eingehalten werden können Die weitere Bearbei
tung des Gesammtmaterials wird dann noch mehrere Jahre
in Anspruch nehmen dasselbe ergiebt eine vollständige
Gewerbestatistik sowie eine Landwirthschaftsstatik für welche
die in Aussicht genommene Viehzählung und Bodenstatistik
noch wesentliche Anhaltspunkte liefern wird

Der Ausschuß des Deutschen Handelstages
tritt in Berlin in den Tagen des 27 und 28 Oktober
zu Sitzungen zusammen in welchen u A auch die Frage

Er ging zurück und fragte einen ihm begegnenden
Diener nach dem Hunde

Der ist im Zimmer der Komtesse Sie hat befohlen
ihn dort zu lassen entgegnete dieser

Viktor ging mit stillem Lächeln zurück Dieser jRüde
scheint einen merkwürdig geläuterten Geschmack zu haben
sagte er sich Fühlt sich aber schon der Hund von ihr
shmpatisch angezogen was soll denn der Herr thun Mein
Gott flüsterte er sich an die Stirn greifend wie war
denn das mit jener alten Zigeunerin brachte
sie mich nicht in Verbindung mit einer Gräfin Wie sagte
sie doch Treu bleibt ihm das Grafenkmd l
Ja ja so war S I Sonderbar fährt er fort ganz
in sich selbst versunken Man verbannt den Aberglauben
belächelt und verspottet ihn und doch

Er schüttelte den Kopf und begann sich langsam umzu

kleiden immer jene Scene vor Augen an die er längst nicht
mehr gedacht hatte Nun trat ihm wieder das schöne Mäd
chen vor Augen im dunklen Amazonenanzuge die mit der
Gewandtheit einer vollendeten Reiterin zu Pferde saß von
langem Schleier umwallt Das Haupt bedeckt von dem
kleinen federgeschmückten Hütchen unter dem das reiche Locken

haar hervorwallte
Er wurde ernst sehr ernst Ich glaube ich werde

Mann sein müssen und einen Panzer von Eis um die
Brust schnüren der mir das Herz erkältet Am Ende war
es besser ich hätte sie nie wieder gesehen Thorheit waS
sollte denn das werden Sie ist ja Komtesse Clären die
Erbin von Birken wirft sich an den einfachen Dalberg nicht
weg Das wäre ja gerade als wenn die Sonne zum
Monde niedersteigen sollte Wer ist aber der Glückliche
der die Hand nach dieser Krone ausstrecken oars

Hm nun man gewöhnt sich ja Wohl auch an den
Sonnenbrand der Tropen weshalb nicht an das Licht zweier
schönen Augen Was man immer sieht verliert zuletzt den
Reiz Ich will recht oft und furchtlos in diese Augen
sehen vielleicht verschwindet dann die Gefahr

Es war ihm lieb daß ein Diener erschien und ihn
zum Thee bat war er doch nun dem Alleinsein entrissen
Die Ueberraschungen sollten für ihn indessen für heute noch

der Reform der Handelskammern M Berathung
gelangen soll Die B P N meinen es wäre min
fchenswerth daß es gelänge eine Uebereinstimmung mit den
Beschlüssen des Zentralverbandes deutscher Industrieller über

diese Angelegenheit herbeizuführen die weder Parteiische ist
noch sein darf

Im Anschluß hieran tritt am 29 und 30 Oktober
der Ausschuß des Zentralverbandes deutscher Industrieller
zusammen um sich über die Details zu den in Wrroerg
gefaßten Beschlüssen zu der Krankenkassen und Unfall er
sicherungsvorlage zu verständigen Allem Anschein nach
dürfte eine die Materie erschöpfend behandelnde Denkschrift
ausgearbeitet werden

Die Kr Ztg giebt nach Informationen welche
sie aus zuverlässigster Quelle geschöpft hat folgende Dar
stellung von der krefelder S imnltanschul Angele
genheit In Verfolg der gestern schon mitgetheilten
Minisierialverfügung vom 17 Januar 1882 traten nun die
Wünsche katholischer Hausväter um Aufnahme ihrer Kinder
in Konfessionsschulen in so ungemein großer Zahl hervor
daß die königliche Regierung zu Düsseldorf denselben nur
dadurch entsprechen konnte daß sie die Rückkonsessionalisi
rung der bisher noch simultanen 5 Volksschulen in der
inneren Stadt anordnete Die angeordnete Rückkonfessio
nalisirung hat denn auch und zwar bis Ostern 1883
in der Art zu geschehen daß nach der Konfession einfach
eine andere Vertheilung der Schulkinder und Lehrer auf
die vorhandenen Schulen erfolgt so daß der Stadt daraus
finanzielle Nachtheile in keiner Weise entstehen Das ist
der Inhalt der von der Krefelder Ztg erwähnten Regre
rungsverfügung welche sich also lediglich als eine Konse
quenz der Ministerial Versügung vom 17 Januar 1882
darstellt und in diesem Sinne ist denn auch die Antwort
des Ministers an Herrn Trimborn und Genossen aufzu
fassen Diese wie man wohl annehmen darf infpirirte
Mittheilung bestätigt lediglich die anderweit gemeldete That
sache und den äolus der N A Z bei ihrem sophistischen
Abläugnungsversuche

Die Aufhebung derkrefelder Simultanschulen
bringt in Posen die gleichgerichtete Agitation in Fluß

Die beiden seit mehreren Jahren zwischen der
Stadtgemeinde Berlin und dem preußischen
FiskuS schwebenden Prozesse sind offiziösem Vernehmen
nach in diesen Tagen vom Reichsgericht endgiltig und zwar
zum Nachtheile der klägerischen Stadtgemeinde ausgefallen
Es handelte sich einmal um die Erstattung der im Jahre
1854 von der Stadt gezahlten Besoldungen der Beamten
des Nachlwacht Feuerlösch und StraßenreiingungSwesens
im Betrage von reichlich 195542 Mark welche Summe
nebst Verzugszinsen die Stadt vom FiskuS zurückforderte
zum Anderen um die Pensionszahlung an den früheren
Branddirektor Scabell welche die Stadt zu übernehmen sich
weigerte In beiden Fällen war die Stadt als Klägerin
aufgetreten und hatte auch in dem ersten Prozeß von dem
Landgericht ein günstiges Erkenntniß erwirkt das aber vom
Kammergericht wieder aufgehoben worden war In dem
zweiten Prozeß hatten beide erste Instanzen zu Ungunst
der Stadt erkannt

Ltegnitz 16 Oktober Einen glänzenden Sieg hat
gestern die liberale Partei bei den kirchlichen
Wahlen errungen Liegnitz das seit den Zeiten Friedrichs
des Großen eine feste unerschütterliche Burg der kirchlich
liberalen Anschauungen gewesen hat von Neuem diesen Ruf
bewahrt hat von Neuem unentwegt die Fahne hochgehalten
die im benachbarten Breslau die in der Reichshauptstadt
selbst in jüngster Zeit zuweilen sinken mußte

Kolberg 15 Oktober Die in Magdeburg erschei
nende vom Rabbiner Dr Rahmer herausgegebene Israeli
tische Wochenschrift enthält folgende Original Korrespon
denz Aus den politischen Tagesolätlern haben Sie gewiß

nicht zu Ende sein denn als er das Zimmer der Gräfin
betrat in welchem der Thee eingenommen wurde bemerken
er eine Dame deren Bekanntschaft er erst vvr weniget
Wochen gemacht hatte Baronin Finkenberg saß dort auf
dem Sopha neben der Gräfin und schien so erstaunt wie
Victor hier eine Bekanntschaft erneuern zu müssen die
unter ganz anderen Umständen geschlossen war Victor
wurde den beiden älteren Damen vom Grafen vorgestellt
und dann noch einem Herrn von Thorsen Hofkavalier des
Fürsten So war der junge Mann plötzlich in einen hoch
aristokratischen Kreis geschleudert und halte nun volle Ge
legenheit seine Gewandtheit und seine geselligen Talente zu
entfalten Er fühlte daß er hier mehr geduldet als gesucht
sein konnte und beschloß zunächst daS Terrain zu rekognoS
ziren bevor er seine Stellung nahm

Der Herr von Thorsen fiel ihm zunächst auf Eine
unbedeutende Persönlichkeit klein und hager fixirte er durch
ein Binocle fast beleidigend den neuen Hausgenossen ohne
übrigens sonst weiter Notiz von ihm zu nehmen Auch die
Baronin gab sich den Anschein als bemerke sie ihn nicht
was wohl seine guten Gründe haben mochte und über deren
Anwesenheit der junge Mann sich vergebens den Kops zer
brach Nur die Gräfin trotzdem sie entschieden die her
vorragendste Stellung in diesem Kreise bekleidete unterhielt
sich lebhaft mit Victor und verstand es mit feinem Takt
ihn der etwas peinlichen Lage zu überheben

Thorsen hatte sich fast ganz der Komtesse gewidmet
und sorgte nach Kräften dafür daß sie für jeden anderen
fast unzugänglich war während sie nicht gerade besonderes
Behagen an seiner Unterhaltung zu finden schien

Ich begreife nicht wie Sie Gefallen an diesem Flei
scherhunde finden können Cousine sagte er jetzt wegwerfend
und Victor bemerkte erst jetzt daß sein Hund neben dem
Sessel der Komtesse hockte und zum Ueberfluß ein rothes
Seidenband um den kräftigen Hals trug Victor wollte
ihn sofort entfernen aber sie verbat eS

Sie begreifen wohl manches nicht lieber Vetter ent
gegnete sie dann Thorsen ES ist eben eine Laune von
mir daß ich das Thier unter meinen Schutz gestellt habe

Ich mag ihn eben leiden, Forts folgt



die Nachricht entnommen daß auch Kolberg mit der An
wesenheit des Herrn Hosprediger Stöcker beglückt werden
sollte ebenso wie Belgarv Treptow a R und Greifen
berg i Pomm beglückt worden sind Genannter wurde
von Herrn Kleist Retzow begleitet und mußte obwohl
von letzterem das Gesuch gestellt war daß dem Herrn
Stöcker die Kanzel des Marien Doms zu einer Predigt
verstattet würde es erleben daß der freisinnige Kirchenrath
in seiner nicht großen Majorität ihm diese versagte Hier
durch am Reden in Kolberg gehindert hielt Herr Stöcker
sich nur in Kolberg aus um unser Bad zu bewundern
Ein hiesiger Amtsbruder von ihm ein Pastor Z Prediger
der Münder Kirchengemeinde deren Mitglieder fast alle
Badeoermiether sind nahm hieraus Veranlassung in einem
konservativen Verein diesen Beschluß des Gemeinde Kuchen
raths des Doms als einen Kolbergs unwürdigen anzu
greifen und die Mitglieder jener Dom Gemeinde aufzufor
dern bei der demnächstigen Wahl in den Kirchenrarh sich
von einer solchen seiner Ansicht nach unwürdigen Majo
rität freizumachen Heute hat diese Wahl stattgefunden
Die Antwort der Marien Dom Gemeinde war daß sie alle
die die zur Zeit für die Ueberlafsung der Kanzel an Stöcker
gestimmt haben einfach nicht wieder wählte

Universitäts Nachrichten
Bonn 18 Okt Heute fand in der Aula unserer

Universität die feierliche Uebergabe des Rektoramtes
von Seiten des ausscheidenden Rektors Geheimen Justizraths
Professors Dr Ritter v Schulte an seinen Amtsnachfolger
Professor Usener statt

Kuust und Wissenschaft
London 14 Oktober Die heutige Akademh

schreibt Wir hören mit Bedauern daß Dr Schlie
mann der sich unlängst besuchsweise in Paris aufgehal
ten hat noch nicht von dem Malaria Fieber von welchem
er in der trojanischen Ebene betroffen wurde wieder her
gestellt ist Inzwischen hofft er gegen Ende dieses Monats
wieder nach Athen zurückkehren zu können Sein bevor
stehendes Werk über die Ergebnisse der Ausgrabungen die
er letzten Winter in Hissarlik vornahm wird zugleich in
englischer und deutscher Sprache veröffentlicht werden Es
wird einen Abschnitt über trojanische Ethnographie als
Beitrag von Karl Blind enthalten

Vermischtes

Petersburg 19 Oktober Telegr Die Räu
ber welche zu Ende vorigen Monats zwischen Melitopol
und BerdianSk Südrußland den Postwagen überfielen
den Postillon tödteten und aus dem Postwagen eine von
der Reichsbank in Moskau nach BerdianSk gesendete Summe
von 500 000 Rubel raubten sind ermittelt und verhaftet
worden dieselben sind Kasan sche Tartaren die Untersuchung
ist im Gange Von dem geraubten Gelde sind 160 000
Rubel wieder aufgesunden worden

Die englische Gesetzgebung scheint mit der
neuerdings im Unterhaus eingebrachten Borlage zum besse
ren Schutze des Publikums gegen die Bierfälschung
einen glücklichen Griff gethan zu haben Nach diesem Ge
setz waren alle Erzeuger oder Verkäufer von Bier welches
nicht ausschließlich aus Hopfen und Gerstenmalz besteht
verpflichtet oberhalb des Schanktisches oder an anderm
augenfälligen Platze des Verkaufslokals eine Verlautbarung
anzuheften in welche alle in dem Bier enthaltenen Bestand
theile einzeln angeführt sind Entgegenhandelnde verfallen
das erste Mal in eine Geldstrafe von 20 L jedes folgende
Mal in eine Strafe von 50 L Solche Maßregel könnte
auch in Deutschland nichts schaden

Moskau 13 Okt Die Zeitungen bringen hin und
wieder Nachrichten über Vorbereitungen zur bevorstehenden
Krönung Wann dieselbe stattfinden soll liegt zwar noch
im Dunkeln keinenfalls jedoch im Laufe des Winters
Bei der Firma Grünwald sind für die Majestäten zwei
mit Hermelin gefütterte Purpurmäntel bestellt aus 100000
Fellchen sind dazu 1000 Stück ausgewählt Aus demselben
Material wird zum Theil auch der Thronbaldachin bestehen
zu welchem 30 000 Stück Hermelinfellchen erforderlich sind
Aus demselben werden Verzierungen und Stickereien in
Gold wie Wappen Doppeladler und Kronen angebracht

Ein Opfer der Reklame Wozu Cetewayo
während seines Besuches in London einen ganzen Tag an
dem er sich in sein Zimmer einschloß verwendete darüber
giebt ein englisches Blatt folgende Aufklärung Seine
schwarze Majestät war weder krank noch übler Laune son
dern hatte sich ganz und gar einer Beschäftigung hin
gegeben die schon von der heiligen Schrift als Unmöglich
keit bezeichnet wird Der Zulumonarch kann nämlich nicht
lesen aber er hat gute Augen und die Aushängeschilder in
den Straßen von London deren gemalte Reklamen er für
das reine Evangelium hielt entgingen seinem Scharfblick
nicht Eines derselben welches über einem Seifenladen
hing erregte seine Aufmerksamkeit ganz insbesondere denn
es stellte einen prachtvollen Zieger vor der sich mit einer
gewissen Seife bereits bis zur Hälfte weiß gewaschen hatte
Cetewayo kaufte demzufolge eine halbe Tonne dieser viel
versprechenden Waare und ging nun daran sich wie er es
nannte in einen Engländer zu verwandeln Den ganzen
Tag seiner Zurückgezogenheit brachte er in der Wanne zu
und seine Häuptlinge mußten ihn fleißig einseifen und ab
reiben bis sie von der harten Arbeit schier erschöpft waren
Des Negerkönigs Mißvergnügen als er in der Dämmerung
endlich merkte daß er wohl wund gerieben aber noch
immer schwarz sei war ein sehr beträchtliches Er warf
den Rest oer Seife seinen getreuen Unterthanen an den
Kops ließ sich seine geschundene Haut einölen und legte
das Gelübde ab nie wieder einem Aushängeschilde Glauben
schenken zu wollen

Farbige Journalisten Daß die in denVer
einigten Staaten lebenden Neger die vor zwanzig Jahren
noch in den Banden der Sklaverei gefesselt lagen nach ihrer

Emanzipation sich sehr bald die Sitten und Gebräuche der
europäischen Kulturstaaten wenigstens so weit ihre Aeußer
lichkeiten in Betracht kamen aneignen würden war bei dem
gelehrigen Charakter derselben vorauszusehen und natürlich
waren es die Schattenseiten der Civilisation die bei ihnen
zuerst zur Anerkennung gelangten Wer aber vor zwanzig
Jahren in den Vereinigten Staaten vorausgesagt hätte daß
einmal in der Bundeshauptstadt ein Journalistentag nur aus
Vollblutneger Journalisten bestehend zusammentreten würde
den hätte man für einen sonderbaren Schwärmer gehalten
Und dennoch besitzt die Union heute schon 125 Zeitungen
bis auf eine einzige den in Galvefton Texas publizirten
Spectator wöchentlich erscheinend die von farbigen

Journalisten redigirt werden Diese Zeitungen haben sich
nun schon seit Jahren zur National Colored Preß Assoziation
zusammengethan und ihre diesjährige Jahresversammlung in
der Bundeshauptstadt abgehalten Die Verhandlungen nahmen
drei Tage in Anspruch ein Beweis daß auch von den far
bigen Delegirten das persönliche Nähertreten nach Art
unserer deutschen Kongresse fleißig geübt worden sein muß

Ausstellungs Nachklänge Die Mosk D
Ztg entnimmt einer der jüngsten Nummern des Mosk
Listok folgende Verse

Beim Lesen der Liste der Prämiirten
Den russischen Ausstellern gewidmet

Adler Werner Silberstein
Wenzel Kreutzer Wallenstein
Triebel Zündel Redlich Klang
Goldberg Hübner Egholm Prang

Reinhardt Müller Heinemann
Siebrecht Freiberg Zimmermann
Thalheim Beier Lange Cohn
Händel Hofsmark Löwisonü

Kerntops Keller Lemereier
Buudschuch Karra Lizeray
Querfurch Siemens Erlenbach
Reinboth Fehton Eschenbach I I

Wolsschmidt Krause und Nilström
Menzel Preuß Rouget Forström
Lilpopp Rau und Löwenstein
Büchsenmeister Ström Eystein

Wöhrmann Siou Thiel Liphardt
Bruno Haberkorn Bernhardt
Scheibler Nobel Schwede Scholz
Eggers Howard Gärtner Holz

Felser Leyser Michael
Jetzt ein Russe Malkiell
Und dann wieder Sturtz und Betz
Nur kein russischer Kupez l

wörtlich Hol der Teufel Wo bleibt
unser Kaufmann

Mathematisch genau behauptet die Zahl der nichtsla
wischen Namen unter den auf der moskauer Ausstellung
Prämiirten ein Feuilletonist der Ssowremennhja Jswstija
festgestellt zu haben Unter den 190 Personen denen das
Recht zum Führen des Reichsadlers verliehen wurde sollen
sich 69 Ausländer d h 36 Prozent der Prämiirten erster
Kategorie befinden Von den 167 goldenen Medaillen sollen
60 d h wiederum 36 Prozent den Ausländern zuge
fallen sein Von den 678 silbernen Medaillen haben die
Ausländer gar 325 erhalten also fast 50 Prozent

Unter den 1062 mit Broncemedaillen prämiirten Ausstellern
sollen sich 422 Ausländer 40 Prozent befinden und selbst
von den 1064 Ehrendiplomen sind nicht weniger als 374
35 Prozent dem Ausländer zugefallen Nur an den

Geldprämien partizipiren Nichtslawen in sehr geringem Maße
nämlich mit fünf Prämien was die Ssowr Jswestj

zu der herrlichen Bemerkung veranlaßte der Ausländer
speziell der Njemez Deutsche sauge Rußland bereits
dermaßen aus daß ihm Geldprämien füglich am allerwenig
sten zu Theil werden dürfen

Wie man Besuche macht Die französischen
Blätter werden nicht müde Anekdoten von dem kürzlich Heim
gegangenen Julius Noriac zu erzählen eine recht charakte
ristische ist folgende Jules Noriac liebte es nicht sehr Be
suche zu machen Eines Tages war er jedoch gezwungen
bei einem Börsianer eine Verdauungs reots Reconnaissance
Visite abzustatten er begiebt sich demzufolge gegen zwei
Uhr zu demselben in der sicheren Hoffnung ihn um diese
Zeit nicht zu Hause zu treffen da dies die Börsenstunde ist

Er tritt in die Portierloge Herr X Im ersten
Stock Noriac zieht eine Karte aus der Tasche Herr
X ist zu Hause, beeilt sich der Portier zu sagen So
versetzt Noriac indem er die bereits an einer Ecke einge
bogene Karte wieder einsteckt und zum Staunen des Por
tiers eiligst das Haus verläßt dann will ich hoffen daß
ich ein anderes Mal glücklicher bin

Eine seltene Ovation Amerikanische Blätter
erzählen folgendes Abenteuer welches Frau Etelka Ger
ster der Gattin des bekannten Impresario im Lande der
Reklame passirte Die Dame wollte das Beispiel Sarah
Bernhardt s nachahmen und führte um die Augen der Aan
kees zu blenden auf ihrer Kunstreise ihr ganzes prächtiges
Ameublement ihre Pferde und Equipagen mit sich Bei
der Debutrolle überstieg auch der Erfolg die Erwartungen
es regnete Blumen und beim Verlassen des Theaters fand
die Diva eine jubelnde Menschenmenge die ihr Vollblut
Gespann mit rascher Hand bei Seite schaffte und die ent
zückte Künstlerin unter Cheers Rufen in ihr Hotel brachte
Am nächsten Morgen wollte Mme Gerster zur Probe und
befahl anzuspannen Der Kutscher trat mit verzweifelter
Miene in den Salon und meldete daß die Enthusiasten vom
vorigen Tage die ausgespannten Pferde nicht wieder in den
Stall zurückgebracht

Auch ein Titel In einem schlefischen Blatte
dem Niederschlesischen Anzeiger in Glogau wird ein scherz
hafter für unsere gesellschaftlichen Zustände charakteristischer
Vorgang erzählt der sich in einer dortigen Restauration zu
getragen hat An einem Tische saßen eine Anzahl von Herren
in zwangloser Unterhaltung zusammen als ein anderer Herr

herantrat um einen Bekannten zu begrüßen und neben
diesem Platz nehmend sich den ihm unbekannten Herren vor
stellte Die Reihe kam hierbei auch an einen begüterten
Kaufmann und die Vorstellung spielte sich in diesem Falle
folgendermaßen ab Gestatten Sie ich bin der Ritterguts
besitzer So und So Lieutenant der Reserve Und ich,
antwortete der Angeredete bin der Kaufmann So und So
Ersatzreservist erster Klasse

predigt Anzeigen
Am 20 Sonntage nach Trinitatis 22 Oktober predigen

Zu U L Frauen t Vorm 10 Uhr Herr Sup I io Förster
Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Derselbe Abends 6 Uhr
Herr Archidiakouus Pfanne

Montag den 23 Oktober Abends 6 Uhr Bibelstunde Herr
Diakonus Griln eisen

Zu St Ulrich Borm 10 Uhr Herr Diakonus Richter Nachm
2 Uhr Kinder Gottesdienst Derselbe Abends 6 Uhr Herr
Oberprediger Sickel

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Abends 6 Uhr Herr Oberprediger Saran

Hospitalkirche Vorm 8 V4 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz Abends

5 Uhr Herr Domprediger Albertz
Zu Neumarkt Sonnabend den 21 Oktober Abends 6 Uhr

Vesper Herr Pastor Hoffmann
Sonntag den 22 Oktober Vorm 8 Uhr Herr Hilfsprediger

Ecke Wegen der Wahl Vorm /z10 Uhr Herr Pastor Hoss
mann Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan

Mittwoch den 25 Oktober Vorm 1 Uhr Beichte und Kom
munion Herr Pastor Ho ff mann Abends 6 Uhr Bibelstunde
Derselbe

Zu Glaucha Vorm /z10 Uhr Herr Pastor Knnth Vorm
11 Uhr kirchl Wahlen Nachm 2 Uhr Sonntagsschule Herr Hilfs
prediger Dr Schmidt Abends 5 Uhr Versammlung der kon
firmirten Mädchen im Pfarrhause Die Kirche ist geheizt

Mittwoch den W Oktober Vorm 10 Uhr Beichte und Kommu
nion Herr Pastor Knnth

Freitag den 27 Oktober Abends 3 Uhr Bibelstunde Herr
Pastor Knuth

Katholische Kirche Morgens 7 z Uhr Frühmesse Herr Pfarrer
Woker Vorm 9 /z Uhr Herr Kaplan Peter Nachm 2 Uhr
Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Mühlgraben Nr 2 Vorm 9 bis

II Uhr und Nachm 3V bis 5 Uhr und Mittwoch Abend 8 bis
9 Uhr Gottesdienst Jeden Sonntag Nachmittag von 2 bis 3 Uhr
freier Kinder Gottesdienst Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdienst

Giebichenstein Vorm 9 /z Uhr Herr Superint Urtel Nachm
2 Uhr Herr Pastor Les sing
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Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Uebersicht der Witterung
Während der Luftdruck über Ost und Centraleuropa

wenig verändert ist hat die Depression westlich von den
britischen Inseln eine nordwärts gerichtete Bahn eingeschla
gen auf der Südostseite derselben scheint eine Theildepresston
sich zu entwickeln welche zunächst für Westdeutschland Regen
wetter mit auffrischenden südlichen Winden und Erwärmung
bringen dürste Ueber Centraleuropa ist das Wetter ruhig
vorwiegend trübe und vielfach insbesondere im Nordwesten
neblig jedoch ohne erhebliche Niederschläge Die Temperatur
ist meist gestiegen indessen liegt sie in Deutschland außer
im Süden fast allenthalben unter der normalen In Ir
land fielen seit gestern erhebliche Niederschläge in Valentia
48 in Cork 51 mm Lenna und Lissa hatten Nachts Ge
witter

Wafferstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 19 Oktober Abends
4,98 am 20 Oktober Morgens 4,7k Meter

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Loose zur III Sächs Thiiring Pferde
Lotterie Ziehung 15 Dez 1882
zu haben iu der Exped d Bl
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Sonnabend den 21 Oktober cr
Vormittag 10 Uhr

gelangn Schulberg 8 zwangsweise zur
Versteigerung 1 Sopha mehrere Schränke
1 Schreibtttch 1 Spiegel Gardinen
Bilder 3 schwarze Fracks n A

F ttl /e,,ts/ Gerichtsvollzieher
ka Aäusvpökmüeiked

ä 70 mit Keulen
do 65 ohne

a l orueä Leek
g M 1

Z il Villp II0MK
a 60 H

Ü1 ükUM6IlMU8
ä Äs 25

Ävldstssi k pilikUttlOIUNU
g M 30

Ull äed 8auerkoIi
A 8 empfiehlt

F F FF tF5Bernvurgerstratze 30
Morgen Sonnabend Abend

frische hausschlachtene HA FFu,vt n

Ku e Zl bei F FSchülershos 5

N ssa tVrlIch schlachte ein Prucht Exemplar wie
noch nie schöner d gewesen weitz Wie Schnee
Wer also davon etwas haben will der säume
ja nicht uno eile zu

vS 5,F S5B FZt
NeMMV

Ein vorzügliches gebrauchtes
Z RNRSSMO

prnswerth zu verlaufen Zu sehen von 12
bis 1 Uhr Mittags

Neue Promen ade 1 5 I Et

500 Quadml Ruthen
Gartenland mit Obstbaum Bestand iu
schöner age der sradc H ,lle zu Baustellen
vorzüglich geeignet sollen erbtheilungshalbe
im Ganzen oder in größeren Parzellen preise
werth verkauft werden Nähere Auskunft

Ha lle a S Schulberg 6 I

k0WVlldl 0t, ll I
Metzenbrote Stück 60

Erlaube mir gleichzeitig anzuzeigm daß ich
auf vielseitiges Verlangen Weizettschrotbrot
eingeführt habe und bittet um gefällige Ab
nahme 15 Bäckermeister

gr Steinstraße 71

Mnilklllhtll
in bekannter Güte Sonntag den 22 d
sowie täglich frisch

e t te sche Bäckerei Steinweg 48

Ersuchen ganz ergebenst uns zugedachte Weihnachtsanfträge möglichst bald
zugehen zu lassen um Verspätungen in der Lieferzeit zu vermeiden da erfahruugs
mätzig die Arbeiten in der letzten Zeit sich starc anzuhäufen Pflegen

Hochachtungsvoll

Ein n ues Plttschsopha ist b llig zu ver

kaufen g r Berlin 1 II
Ein noch guter brauchbarer einspänner

Leiterwagen wiro zu kaufen gesucht
Liliengasse 9

Riemscheiben Hängeböcke und Wellen

kauft Rn/ottFriedrichslratze 27 III
Gebrauchte Stiefeln u Schuhe

kauf FFuns/ ttk/et
nur Markt und Hallgaffen Ecke

Berlin
Paris

Hanlburg
Wien

H Breslan
Halle

Photograph Anstalt

I eipTZi ersti 62

I liiiiiiiit
4 BerlinA Paris
Z Hanrbnrg

Wien
Breslan

5 Halle

z

Jnh A Schnackenbnrg früh Stud der Königl polyt Akademie in Berlin

Vöw isods LalollkaNs bester Qualität empfehlen jedes
Qnantnm zn viliisstvi Preisen

ab Lager nnd frei Hans

4 S/SI
Zur Bequemlichkeit unserer verehrten Abnehmer haben

wir im Geschäft von

L AaKkÄoru gr AlriGraßt 61
eine Nebenannahme von Aufträgen auf unsere

rvt nt r r sst inerrichtet Zahlung wie bisher nur
Halle a S Oktober

Wahlmänner BersammlNng
Sämmtliche liberale Wahlmamier

von TZZSZI und aus dem HLTAlkit SisS werden hierdurch
zu einer Besprechung auf
Sonntag den ZZ Oetover er Nachmittag Uhr
uach dem H tel großer SaalHierselbst freundlichst eingeladen

Herr obtramimanil UM LxielderK vslkstedl
m,i Herr GutsdeHer varl r v v sssr EilIrt e
sind gebeten dieser Versammlung beizuwohnen

aller Arten werden gewaschen gefärbt und
nach den neuesten FayonS modernisirt Filz
und Stoffhüte für Herren Damen und
Kinder auch alle Putzartikel werden zu
billigen Preisen verkauft in der Hutfabrik von

Schmeerstr 14
Nachhilfestunden erth ein stuä

Gest Off u C D Exped d Bl erb
Nnterr in der Mathemat w ertheilt

Gest Off u A N Exped d Bl erb
Kür Zahnleidende Künstl Zähne Plom

biren Reinigen Reparaturen Zahnschmerzen
bes sof Julius Sachse j n

gr Ulrichstr 20 II Eing Bölbergasse

HWOlheken Dirlehile
in jeder beliebigen Höhe vermittelt stets
prompt diskret und solide zu möglich,
billigstem Zinsfüße

VHeoÄ H lle a SBliicherstraße 8

verWedtne MMle
find aus Hausgrundstücke uno aus länd
liche Besitzungen bald oder zum 1 Januar
1883 unterzubringen ebenso werben a ch
mehrere Kapitale auf gute Hypotheken darun
ter einige zu 5 pCt, gesucht durch

Halle a S
Blücherstraße 8a

Einige werthvolle und sehr
gul gelegene Muser

in Halle a S sind mir zum Verkauf über
tragen worden und gebe darüber gern Aus
kunft

F7ie k FF 5 te Halle a S
Blücherstraße 8a

s ypotheken Kanf Pacht nnd Ver
sichcrungs Geschäste prompt nnd zuver

lässig Marieustr 1
Capitalien grosze Posten auf feine

erste Hypotheken wie anch kleinere ge
sucht durch Marienstr 1

Sonntag den 22 Oktober
72 früh

Verlm
Billers 6 Tage gültig III El 6

II El 8 /s nur bei

Stadt Theater
Sonnabend den 21 Oktober 1882

26 Vorstellung im 1 Abonnement
Zum dritten Male

Kino iwiw
Posse mit Gesang in 4 Acten von Mannstädt

Musik von G Steffens
Sonntag Zum zweiten Male

Viv km etlsuuuiitteidai eii
Schauspiel in 5 Akten von Friedr Minden

XXXXXX XXXXXX7
X SoläöNö Hsttö X

Von jetzt ab alle Dienstage
von Abends 7 Uhr ab

artoSslMksr
FF

XXXXXXDLXXX

FF

ttit F ,/t n FF //t ks in
F u,z n f Ftt n tsASAen AeH F FSttt t

W ST I K H llildZo tt liSte um I Uhr im Abonnement 1 Mark
ZT szugleich Inhaber des Hötel Heller znm Bamberger Hof in Leipzig

Harz 43 Noritsdurs Harz 48
Hente Sonnabend früh 9 Uhr Wellfleisch Abends

diverse Wurst u Suppe erstere auch außer dem Hause

Sonntag von 4 Uhr ab U
Heute Sonnabend den 21

LM dwkest HZ
Bon früh 9 Uhr Wellfleisch Abends Snppt
und div Wurst t

Nestaur
alter Markt 33

Sonnabend Schlachtefest früh 9 Uhr
Wellfleisch Abends tiv Wurst u Suppe

Haiiiincr s kestailraiit
5 Rathhausgasse 5

Sonnabend IM grotzes Schlachtesest
Früh von 9 Uhr an Wellfleisch

Sonnabend Abend
mit Erbsen und Sauerkohl

Sonntag früh Speckkuchen
Heute Stamm gebackene Kalbsleber

Hochachtungsvoll Ü I ar i

Lssss s
Heute Sonnabend von früh an Pökelknochen

Brille im Futt gez Wesselhöft verloren
Gegen Belohn abzug RathhauSgasse 18 p

Montags und Donnerstags Uebung

Für den Jnferatentheil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a b S Hierzu Beilage
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